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eıt „Wird, WI1e iıch hoffe, das entschuldigen helfen, W ASs 11411

vermi1sst. Man Bausch nd Bogen (en bloe) stucıeren
WAaSs das W erk baetet. um C446 vollkommene Monographie her
stellen ZU können, denn jeder Artkel hat unendlich vıel eıt nd
Mühe gekostet. Das kepertoiLre bezweekt. denen behilflich Z

Se1InN, dıe e1Nn bezügliches Subjeet nıcht kennen, nıcht aber den
_ Specialisten, die durchgearbeitet haben Ich bın mıt des Autors
bezüglıcher Ansıcht 'ALLZ einverstanden und danke ıhm bestens
dieses S DANZ offen eingestanden ZAL en Noch 6111 Daal Worte
über. das vorhegende Heft, Kıs umftfasst hloss die ZW 61 Buchstaben

und B7 aber Nan ersieht hleraus schon, welch EeEiINeN
KRaum diese zwei.Buchstaben allein 111 diesem alphabetisch xEOTA-
neten erke einnehmen. Dabei haft STOSSC keıhe weıterer
Artikel mıt oft bıs () Unterabtheilungen, sich beziehend autf
„Akademie‚ Archaeologie, Luturgie eic E die Schlagworte Allemagne,
Angleterre, Autriche, Bruxelles ete. Z Gegenstande. Ich könnte
diese Aufschlüsse ZU1I1LL obe des Autors 1er noch weıter ausführen,
aber ich ll den Umfang dieses Berichtes nıcht unnufizer W eıse
ausdehnen. E ZeENUSE, en Nachweis geliefert ZUu haben, VOL welch‘
alltäglichem Nutzen das des histor1ques “ nach
eiNer Vollendung als Arbeitshilfsmittel Se1Nn WITd: S scheıint AILE

nolhwendig un wıchtig em Antor Muth zuzusprechen und ıhm
auf alle möglıche W eıse AU helfen,auf dass Or ohne Zögern mıt

möglichster Vermeidung aller Fehler und Lücken 4A46 Arbeit
eıftfer fortführen könne: Beda FPlamıe Silos,

Antworten der Natur aufdie Fragen: W oher dıie Welt, WOoNer
das _ ben Thier un sch Seele

(Nach den neuesten Forschungen.) Von Graz, 18983 JE Avon Ulrich
Moser’ Buchhandlung.

YZweifellos ıne sehr verdienstliche, für Volksbildungsvereine
und ähnliche Zwecke nıcht HU  *e} ZU empfehlende Arbeıt. In der
Art, W16 der Verfasser den Gedankengangwıissenschaftlicher Be

M® 6ISC auch für Mindergebildete verständlich macht, hat <GE cht. eicht
inesgleichen. die 711 hoffenden Neuauflagen möchten

die Heseıtigung etlicher kleiner Mängel bıtten. EineSTOSSC
ht entbehrlicher Fremdwörter W3 durch deutsche Aus-

ke Zzu ersetizen In den Anmerkungen Seite_ finden
sichMISSverstiä dliche Angab Ü „Der Sauerstoff erze A0l gt

AL N. eınerselts zeugt der Sauerstoff auch‘ Basen
Zi. 1e SC  Lr Metallox andererseits g1bt Auren,

che keı auerstoff enth ten Chlorwasserstoffsäure.
HT Ma dAKTaft higKeit der Bewegung.

rt So ohl heissen :W er hat ennn das „Ursacheder
Bewegung” SEA LE D:  b das leichter ist als Wasser,
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ist keine wıirkliche, sondern eine scheinbare Ausnahme VOon
einem Naturgesetze. Kıs scheıint vielmehr e1in Naturgesetz ZU se1IN,
dass jeder Körper eım Erkälten sıch 1Ur bıs A einer gewıssen
(renze zusammenzı1eht, sıch aber be] weıterer Abkühlung wıeder
ausdehnt, W1e auch umgekehrt beim Erwärmen die Ausdehnung
nur hıs einer yewlssen (jrenze geht und hıeraut wıeder eıne
/Zusammenziehung folet DL heisst „Chemisch unerklär-
iıch ist C5, WAarumn öfters dieselben Stoffe ıIn denselben (Gewichts-
theılen Sanz verschiedene Producete bılden (Isomerie.)“ Im
Gegentheile hat das Studium der IsomeriI1e, besonders dıe thermo-
ehemische Untersuchung der 1isomeren Körper, A KErklärungen
gyeführt, welche u und überraschende Einblieke ın dıe Molecular-
mechanık gewähren und insbesondere über die stereometrische
HKorm der Molecüle Aufschluss geben.

(+anz vorzüglich he] aller Kürze sınd der Artıkel „Darwınısmus “ und das Capıtel „Anthropologie.“ 1) Matth. Kurz,

eNnrbuc der Moraltheologie.
on Dr T’heophı. Hubert Simar. Bıschof on Paderborn: Dritte verbesserte

Auflage. Freiburg 11 Breisgau. Herder. . 1893
Wenn 1ın Buch W1e das vorliegende ın dritter Auflage- C1'-

scheint, Ss() ist. dasselbe ın jenen Kreisen, für welche es geschrieben
worden, ganz gewiss hinlänglich bekannt. Simar’s Moraltheologieunterscheidet sich vVvon anderen Büchern der gleichen Art haupt:sächlich : durch die ZWel Umstände, ass einerseıts die mehr
dogmatischen Partıen, die SONST ıIn Moralwerken Z ın Müller’s
T’heologia moralıs) eingeschaltet sınd, auslässt oder 1Ur kurz be
rührt. andererseits den moraltheologischen Stoff mehr

in S a P A dr Standpunkte der reınen Wiıssenschaft als der Praxıs behandelt.
Hiedurch ist jedenfalls der Vortheil erreicht, dass der Umfang les
Buches e1in verhältnismässig germger ist.

Lieider st; 6S hiebel nıcht möglich SCWESECN, jene uu
fragen der Gegenwart /Axu behandeln oder wenlgstens Z berühren,
Z deren Lösung die Moraltheologie beizutragen dıe Aufgabe hatB inwlıeferne den polıtischen Rechten des christlichen Staats-
bürgers auch die Pflicht entspricht, VONN diesen Rechten Gebrauch
A inachen, inwıeferne und unter welchen Umständen 6S erlaubt Ir  A  6oder vielleicht > geboten ıst, für die Krweiterung der eigenenpolıtischen kKechte oder der uUuNnNse Mitbürger thätig Z seın,und etliche Dutzend solcher höchst wichtigen Zeitfragen mehr.In diesem Punkte, scheıint C5S, ıst darauf gerechnet worden, dassder Privatfleiss des Theologen insbesondere 1m Studium derRundsehreiben les Heıligen Vaters das ErseitZe, in denmeilsten Schulen derzeit leider noch nıcht geboten werden kann:;

Matth. Kurz.


